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Wie begrüßen euch heute zum 22.
Spieltag in der 3. Liga Nord gegen den
amtierenden Tabellenführer SV
Henstedt­Ulzburg. Ebenso begrüßen wir
die zahlreichen Fans unseres aus dem
Norden angereisten Gastes hier in der
Sporthalle "Auf dem Delm". Wir freuen
uns mit euch auf eine spannende
Partie!
Die Frogs kamen als Absteiger aus der
2. Bundesliga in unsere Liga und
machten von Beginn an klar, dass es
für sie um nichts anderes als den
Wiederaufstieg ging. Seit Saisonbeginn
arbeitet das Team von Tobias Skerka
und Amen Gafsi nun daran die
sportliche Grundlage dafür zu
schaffen. Bisher ist ihnen dies bis auf
kleinere Ausrutscher auch
eindrucksvoll gelungen. So grüßt die
Mannschaft trotz einer Partie weniger
seit längerem mit fünf Punkten
Vorsprung von der Tabellenspitze. Der
Ausfall eines der Hauptsponsoren
brachte den SVHU zwar in finanzielle
Schieflage, dennoch ist das
Management um Olaf Knüppel darum
bemüht, den Verein wieder auf eine
stabile Grundlage zu stellen. So will
man wider den Behauptungen in der
Presse im März darüber beraten, ob ein
erneuter Aufstieg in das Unterhaus
auch finanziell zu stemmen sei. Zwar
sorgte die finanzielle Ungewissheit für
den ein oder anderen Abgang wie
Torwart Stephan Hampel, dies konnte
man jedoch z.B. mit der
Nachverpflichtung von Max­Henri
Hermann vom HSV Handball wieder
auffangen. Auch macht sich
inzwischen die gute Jugendarbeit des
SV Henstedt­Ulzburg bemerkbar,
sodass in den letzten Partien auch

immer wieder A­Jugendliche
Drittligaluft schnuppern konnten. Dies
liegt vor allem daran, dass die
Mannschaft exzellent auf allen
Positionen besetzt ist und man viele
Spiele dominiert. Aus dem Hinspiel
sollten uns die beiden Außenspieler
Christoph Wischniewski und Jens
Thöneböhn (erzielten beide
zusammen 22 Tore) noch gut
bekannt sein. Bereits im letzten Spiel
schossen die beiden sich gegen den
THW Kiel II erneut mit 18 Treffern ein.
Aber auch im Rückraum sind
zahlreiche talentierte und erfahrende
Spieler zu finden, sodass die Frogs nur
schwer ausrechnbar sind.
Aber auch unsere Beckdorfer
konnten zuletzt nach der
schmerzlichen Heimniederlage
gegen Berlin wieder punkten.
Gerade gegen die Großen hat das
Team von Trainer Lars Dammann und
Thorsten Detjen schon oft gezeigt,
dass es in der Lage ist über sich
hinauszuwachsen. Zuletzt waren
mehrere Spieler angeschlagen,
jedoch können die Zuschauer sich
auf die Rückkehr von Henning Scholz
und Christopher Behre in den Kader
der Beckdorfer freuen. Auch die
angeschlagenden Jens Westphal,
Maris Versakovs und Stefan Völkers
sind wieder im Vollbesitz ihrer Kräfte,
sodass das Team von Beginn an aufs
Tempo drücken kann. Denn nur so
und mit einer guten Abwehrleistung
sowie eurer Unterstützung kann es
gelingen die Überraschung gegen
dieses starke Gästeteam zu schaffen

Vorwort



"Sponsor of the day" ­ Pascal Wepner im Gespräch über die spannende
Welt der Kreuzfahrten und seinen Blog www.schiffe­und­kreuzfahrten.de

Bereits seit 2009 bin ich selbstständig und
verdiene meine Brötchen mit
Internetdienstleistungen, das war ein stetiges
auf und ab und bot nur wenig Sicherheiten für
die Familie. Lange spielte ich mit dem
Gedanken ein neues Projekt auf dem Markt zu
etablieren, etwas das seine eigene Zielgruppe
hat und was nicht von saisonalen
Begebenheiten abhängig ist. Bei der
Emsüberführung der Disney Dream kam meiner
Frau zum ersten Mal die Idee man könnte doch
ein Blog starten eben über diese
Kreuzfahrtschiffe die in Papenburg das Licht der
Welt erblicken. Doch bei maximal drei
Emsüberführungen im Jahr schien mir das keine
besonders lukrative Geschäftsidee zu sein. Der
Reiz dieser Schiffe ließ aber nicht nach, unser
Interesse an Kreuzfahrten wurde immer mehr
geweckt, so dass wir zu dem Entschluss kamen,
dass man generell ein Blog über Schiffe und
Kreuzfahrten starten könnte. Die Idee für Schiffe­
und­Kreuzfahrten.de war also geboren und
musste nur noch in die Tat umgesetzt werden.
Wie lange gibt es Ihren Blog schon?
Online gegangen sind wir mit dem Blog Schiffe­
und­Kreuzfahrten.de am 1. Februar 2011 und
sind sehr stolz darauf in diesem Jahr bereits
unser 3. Jubiläum zu feiern. Zwischenzeitlich ist
Schiffe­und­Kreuzfahrten nicht mehr nur ein
Blog auf dem man Informationen über
Kreuzfahrten erhält sondern hat sich im Markt
als eigene Marke etabliert zu der noch weitere
kleinere und auch schon größere Projekte
gehören. So sprechen wir mit dem Projekt
Kreuzfahrtkids.de speziell Familien mit Kindern
an, stellen auf Kreuzfahrtinspektor.com die
besten Angebote, Pakete und Schnäppchen
vor, bieten unseren Lesern und Interessierten in
unserem eigenen Kreuzfahrtforum forum.schiffe­

Woran wir natürlich am meisten interessiert sind:
Woher kommt Ihre Begeisterung für Schiffe und
Kreuzfahrten?
Meine Frau hat viele Jahre bevor wir uns kennen
gelernt haben mal eine Kreuzfahrt unternommen
und war sehr begeistert davon, allerdings konnte
sie mich anfangs mit ihrer Begeisterung nicht
anstecken, viel zu sehr war ich davon überzeugt,
dass ich für Kreuzfahrten noch viel zu jung bin
und Kreuzfahrten eher eine Reiseform ist für
Menschen, die das Rentenalter bereits erreicht
haben.
Im Jahr 2010 bin ich dann mit meiner Familie
(meine Frau und meine beiden Söhne) von
unserer Heimat Hessen nach Norddeutschland
ins Ammerland gezogen, nicht weit entfernt von
der Meyer Werft in Papenburg, wo einige dieser
riesigen Kreuzfahrtschiffe gebaut werden.
Bekannte erzählten uns dann dass wir uns
unbedingt mal eine Emsüberführung anschauen
sollten, hierbei verlassen die Ozeanriesen die
Meyer Werft und werden über die
verhältnismäßig kleine Ems ins offene Meer
überführt. Unsere 1. Emsüberführung folgte dann
auch schon bald, nämlich im November 2010,
als das Kreuzfahrtschiff Disney Dream Papenburg
verließ. Dies war nicht nur für meine Frau und
mich ein beeindruckendes Erlebnis sonder vor
allem auch für unsere beiden Jungs, so dass das
Interesse an Kreuzfahrtschiffen im Allgemeinen
geweckt wurde. Auch die Tatsache dass es
scheinbar Schiffe von Disney gibt ließ mich
meine Einstellung über Kreuzfahrten überdenken
und ich kam zu der Erkenntnis, dass es
Kreuzfahrten nicht nur für ältere Menschen gibt
sondern auch für jüngere und sogar Familien.
Wie sind Sie auf die Idee gekommen ein
Informationsportal für Schiffe und Kreuzfahrten zu
erstellen?



und­kreuzfahrten.de die Möglichkeit sich
auszutauschen und Reiseberichte online zu
stellen und übernehmen die Beratung und den
Verkauf insbesondere von klassischen
Kreuzfahrtschiffen wie der MS Delphin von Passat
Kreuzfahrten ms­delphin.info
Welches sind die aktuellen Kreuzfahrt­Trends?
Natürlich gibt es unter den Kreuzfahrten typische
Klassiker wie Mittelmeerkreuzfahrten,
Kanarenkreuzfahrten oder auch Kreuzfahrten zu
den norwegischen Fjorden. Hier kann man nicht
viel falsch machen und man wird garantiert auf
seine Kosten kommen. Die absoluten Trends
liegen allerdings woanders, dort wo nur die
wenigsten Menschen in ihrem Leben hinkommen
nämlich in der Antarktis und der Arktis. Vor allem
Antarktis­Kreuzfahrten erfreuen sich immer
größerer Beliebtheit, allerdings sollte man sich
mit der Entscheidung in die Antarktis zu fahren
nicht mehr allzu lange Zeit lassen, denn neue
Bestimmungen werden dafür sorgen dass ab
2016 nur noch die wenigsten Schiffe in die
Antarktis fahren dürfen. An dieser Stelle möchte
ich Interessierte auf eine ganz spezielle Antarktis­
Kreuzfahrt mit der MS Delphin im Januar 2015
aufmerksam machen, die von Ushuaia über die
Antarktis und Südgeorgien nach Kapstadt führt,
was es in dieser Kombination eher selten gibt.
Welchen Rat würden Sie uns geben, wenn wir auf
der Suche nach einer passenden Kreuzfahrt sind?
Leider ist es so, dass die meisten Reisebüros, egal
ob ortsansässige oder Online­Reisebüros von
Kreuzfahrten keine Ahnung haben, diese aber
gerne verkaufen. Als vermeintliche
Reisespezialisten weiß man dort oft nicht mal
dass es neben AIDA und TUI Cruises noch weitere
Kreuzfahrtgesellschaften gibt und wenn doch
werden oft die Konzepte und die verschiedenen
Zielgruppen nicht beachtet und
Falschberatungen durchgeführt. Auch sollte man
beachten, dass Geschmäcker sehr verschieden
sind und nur weil Hänsel ein Schiff oder eine

Route gefällt, Gretl das nicht auch automatisch
gut findet.
Man sollte sich vorab beispielsweise auf
Internetplattformen wir Schiffe­und­
Kreuzfahrten.de über die einzelnen Konzepte
und Möglichkeiten die zur Verfügung stehen
informieren, schnell kann man hier bereits für
sich selbst rausfinden welche Schiffe für einen in
Frage kommen oder nicht. Mag man es lieber
ruhig und möchte sich erholen, oder liebt man
Animation und Action? Möchte man das Schiff
mit mehreren 1000 Menschen teilen oder reicht
es einem wenn noch 500 Passagiere mit an
Bord sind?
Entschließt man sich dann eine Kreuzfahrt zu
buchen sollte man seinen Reiseberater direkt
auf seine Vorlieben und Wünsche ansprechen,
mit dem Wissen was man sich vorab über
diverse Informationen und Reiseberichte zum
Beispiel durch unser Blog aneignen konnte,
kann man sehr schnell erkennen ob der
Gegenüber einem einfach nur etwas verkaufen
möchte oder tatsächlich daran interessiert ist
jemanden fachgerecht zu beraten.
Haben Sie ein Lieblingsschiff und wenn ja,
warum?
Alle Schiffe haben natürlich ihre Vor­ und
Nachteile und ihren ganz eigenen Reiz, so
kommt es natürlich auch auf die jeweilige
Situation und die Stimmung an, was man
gerade erleben möchte. Wenn ich mit einem
meiner Kinder reise oder mit der ganzen Familie
bieten sich natürlich Costa Kreuzfahrten, TUI
Cruises, AIDA oder MSC Kreuzfahrten an, hier
wird viel geboten und alle Familienmitglieder
kommen auf ihre Kosten.
Aber natürlich habe ich auch ein ganz
persönliches Lieblingsschiff, die MS Delphin ­ ein
klassisches Kreuzfahrtschiff mit sehr viel Charme
und Persönlichkeit, wo man die Ruhe auf See
genießen und die Seele einfach mal baumeln
lassen kann.





Beckdorf gelingt Arbeitssieg
in Habenhausen.

Der SV Beckdorf ging als Favorit in die
Partie und bestimmte diese auch über
weite Strecken. Jedoch zeigte der
ATSV Habenhausen viel Moral und
gab nie auf, sodass die Gastgeber
lange Zeit auf Tuchfühlung zum
Tabellensechsten blieben.

Bereits zu Beginn zeigte sich wer auf
Beckdorfer Seite das Spiel bestimmen
sollte. So war es Tobias Hesslein, der
immer wieder von der Außenposition
den Habenhausener Torwart
überwand. Dennoch gelang es
Beckdorf nicht sich abzusetzen, denn
insbesondere in der Abwehr zeigte
man Schwächen. So ging
Habenhausen durch das Tor von Tim
Steghofer in der 20. Minute mit 11:10 in
Führung. Überraschend waren auch
die technischen Fehler die Beckdorfs
Spielmacher Maris Versakovs an
diesem Tag produzierte. Der Lette ging
angeschlagen in die Partie ebenso
wie sein Rückraumkollege Stefan
Völkers. Der Rückraumrechte hatte
keinen guten Tag erwischt und traf
zwar dreimal, setzte aber auch etliche
Bälle am gegnerischen Gehäuse
vorbei. Dies veranlasste Trainer Lars
Dammann in der 25. Minute zum Time­
Out. Bedingt durch die Zeitstrafe für
Habenhausens Axel Siemer setzten die
Beckdorfer noch einmal zum
Schlussspurt an. Durch Tore von
Hesslein und Versakovs gelang die
15:19­Pausenführung.

Die zweite Halbzeit begann zunächst
gut für die Gäste. Der an diesem Tag
starke Markus Bowe traf beim 15:22 zur
erstmaligen 7­Toreführung. Doch nutze
Beckdorf seine Chancen nicht und
leistete sich diverse Fehlwürfe. Resultat
war das fortan im rechten Rückraum
Ben Murray für Stefan Völkers agierte
und eine gute Partie machte. Immer

wieder setzen er und Maris Versakovs
Kreisläufer Markus Bowe in Szene.
Dafür geriet die Beckdorfer Abwehr
massiv ins wanken und Stefan Stielert
sah das ein um andere Mal
unglücklich aus, als die Bälle neben
ihm ins Netz trudelten. So gelang es
Habenhausen durch den starken
Mirco Wähmann in der 42. Minute
wieder zum 22:22 auszugleichen.
Doch sollte sich Beckdorfs Athletik
auszahlen und die beiden
spielbestimmenden Spieler Markus
Bowe und Tobias Hesslein brachten
die roten wieder auf die
Gewinnerstraße. Beim 26:31 in der 52.
Minute war das Spiel entschieden und
Beckdorf brachte die Partie nun clever
nach Hause. Am Ende gewannen die
Beckdorfer verdient mit 31:37.

Foto: Lina­Marie Friede
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Beckdorfs Routine sorgt für Sieg

Am Samstag, 08.02, traf der SV
Beckdorf auf die Bundesligareserve
des THW Kiel. Mit einer soliden Leistung
bei der Spielmacher Maris Versakovs
und Markus Bowe herausragten
konnten die Beckdorfer das Spiel für
sich entscheiden.

Der Start für die Beckdorfer war eher
holprig als gelungen. Schnell setzte
sich Kiel auf 1:3 ab und konnte die
Führung bis zum 6:6 auch verteidigen.
Doch in der 9. Spielminute kam
Beckdorf nun in Fahrt. Insbesondere
Kreisläufer Markus Bowe war in dieser
Phase von der Kieler Abwehr nicht zu
halten und die Gastgeber setzten sich
auf 14:7 ab. Jedoch wurde
insbesondere die Beckdorfer Deckung
nun immer nachlässiger und die Kieler
Gäste nutzten ihre Chancen
konsequent, sodass es zur Pause nur
zu einer knappen 19:17­

Halbzeitführung reichte.

In der zweiten Halbzeit lief nun auch
Stefan Völkers auf, der aufgrund
zeitlicher Probleme erst nun verfügbar
war. Zwar hatte Ben Murray seine
Aufgabe im rechten Rückraum solide
erfüllt, aber Völkers belebte das
Beckdorfer Spiel noch einmal. Trotz
einiger Fehlwürfe setzten sich die
Beckdorfer wieder ab und konnten
ihre Führung fortan auch behaupten.
Als der eingewechselte Tobias
Hesslein fünf Minuten vor Ende zum
34:27 einnetzte, war das Spiel
entschieden. Beckdorf ließ erneut die
Zügel schleifen und Kiel bäumte sich
noch einmal auf, jedoch gelang den
engagierten Kielern nicht mehr als
Ergebniskosmetik. Beckdorf hat in
diesem Tag vor allem all seine Routine
ausgespielt und das Spiel sicher nach
Hause gebracht.

Foto: Lina­Marie Friede







Obere Reihe v.l.: Stefan Völkers, Maris Versakovs, Christopher Behre,
Florian Uttke, Markus Bowe, Henning Scholz
Mittlere Reihe v.l.: Betreuer Ernst Krupa, Co­Trainer Thorsten Detjen,
Ben Murray, Jens Westphal, Till­Oliver Rudolphi, Vito Clemens,
Physiotherapheutin Julia Kampmeyer, Trainer Lars Dammann,
Manager Klaus Meinke
Untere Reihe v.l.: Christian Jansen, Jan Fieritz, Dennis Zjezdzalka,
Stefan Stielert, Tobias Hesslein, Janek Kapahnke
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Samstag, 08.03./19:30

vs.

NÄCHSTES AUSWÄRTSSPIEL:



Hintere Reihe von links: Nico Kibat, Renke Bitter, Steffen Köhler, Jan
Wrage, Lars­Uwe Lang, Kevin Wendlandt, Christoph Wischniewski
Mittlere Reihe von links: Co­Trainer Amen Gafsi, Team­Manager
Jakstat Joachim, Physio Friedrich Groo, Matthias Karbowski, Malte
Voigt (nicht mehr dabei), Tim Völze, Lasse Kohnagel, Florian
Bitterlich, TW­Trainer Steffen Reider, Trainer Tobias Skerka
Untere Reihe von links: Finn Nowacki, Lars Bastian, Stephan Hampel
(nicht mehr dabei), Jan Peveling, Aleksandar Djordjic, Jens
Thöneböhn, Julian Lauenrotj

22. Spieltag:

Sa. 22.02. / 18:30 Oranienburger HC ­ HSG Handball Lemgo II
Sa. 22.02. / 18:30 SV Mecklenburg­Schwerin ­ ATSV Habenhausen
Sa. 22.02. / 19:00 TSV GWD Minden II ­ HF Springe
Sa. 22.02. / 19:30 TSV Burgdorf II ­ TS Großburgwedel
Sa. 22.02. / 19:30 SV Beckdorf ­ SV Henstedt­Ulzburg
Sa. 22.02. / 19:30 HSV Hannover ­ Füchse­Berlin II
So. 23.02. / 15:30 THW Kiel II ­ VfL Potsdam
So. 23.02. / 17:00 MTV Altlandsberg ­ VfL Fredenbeck

Samstag, 15.03./19:30

vs.

NÄCHSTES HEIMSPIEL:





Spielstand
Heim/Gast

Zeit
min.

Torschütze
Heim/Gast

Auswärtsspiele

Spielplan Das Spiel zum
Mitschreiben

Weiter nächste Seite



Spielstand
Heim/Gast

Zeit
min.

Torschütze
Heim/Gast

Das Spiel zum
Mitschreiben



Neues vom Verein:
3. Herren gewinnen Derby

gegen Horneburg 3 mit 32:30!
Mit dem Erfolg der Vorwoche im
Rücken ging es am 16.02. nach
Horneburg zum Derby gegen die dritte
Mannschaft von Horneburg, vor dem
Spiel ebenfalls mit 11 Punkten auf dem
Konto, stand auf Grund des besseren
Torverhältnisses auf Platz 6, wir auf 7.
Laut dem Tabellenstand sollte es also
ein Spiel auf Augenhöhe werden. Wie
in der Vorwoche konnten wir auch
dieses Mal auf einen kompletten Kader
zurückgreifen und begannen in den
ersten Minuten konzentriert und
konnten uns schnell mit 3 Toren
absetzen. Die ersten 20 Minuten
kontrollierten wir das Spiel, was sich
aber nach einer 2­Minuten Strafe
gegen uns ändern sollte. Die Abwehr
stand nicht mehr sicher und im Angriff
schlossen wir unüberlegt ab, anstatt
wie zu Anfang ruhig auf die Chance zu
warten. Nach dem 17:17 Halbzeitstand
begann die zweite Hälfte so, wie die
erste aufgehört hat und somit zog
Horneburg bis zur 40. Minute auf drei
Tore davon. Erst danach wachten wir

wieder auf und holten den Rückstand
durch gute 1­gegen­1­Situationen und
einige Tempogegenstöße wieder auf.
Bis zum Schluss blieb das Spiel knapp
und erst 10 Sekunden vor Schluss
konnten wir den entscheidenden
Treffer zum 32:30 aus unserer Sicht
markieren. Insgesamt war es eine
anständige Leistung des Teams, wobei
man die Leistung von Tim Benner
hervorheben muss, der mit seinen 17
Jahren drei Tore zum Sieg beisteuerte
und in der Abwehr gut zupackte. Auch
Sebastian Zcernikow machte nach
seinem glücklosen Spiel in der
Vorwoche gegen Sittensen heute eine
gute Partie. Nun wollen wir den
Schwung der beiden Siege mit in das
Spiel gegen Himmelpforten am 22.02.
nehmen und weitere Punkte einfahren
um unseren Platz im gesicherten
Mittelfeld zu festigen.
Tore: Brunckhorst 7, Delissen 7, Will 5,
Benner 3, Grunze 3, Josek 3, Kahrs 3,
Wiegers 2



MJB: Beckdorf unterlegen

Die männliche B­Jugend des TuS
Harsefeld hat das Landesliga­
Kreisderby beim SV Beckdorf mit 31:26
gewonnen.

Der erste Durchgang verlief hektisch.
Beide Teams schlossen ihre Angriffe
schnell ab. Oft kam es dabei zu
Ballverlusten. Beckdorf nutzte sein
Überzahlspiel in einigen Phasen nicht,
so dass die Partie beim 15:15 –
Halbzeitstand ausgeglichen war.

Nach dem Seitenwechsel legten die
Gäste kämpferisch eine Schippe
drauf. Harsefelds Tom Peters war mit elf
Toren der beste Werfer der Gäste. Elf
Treffer gelangten auch Beckdorfs
Steffen Pape. Auf der Spielmacher­
Position der Gastgeber überzeugte
Leonard Klingschat. Vor dem
Seitenwechsel hielten seine Treffer die
Beckdorfer im Rennen. Harsefeld
setzte sich danach mit 26:19 ab. Nach
zwei Roten Karten schieden Tim Fock
und Julius Teichert beim tuS vorzeitig
aus.

Tore Beckdorf: Pape 11, Klingschat 5,
Dammann 3, Bürth 3, Schneider 1,

Prigge 1 und Brosig 1.

Tore Harsefeld: Peters 11, Allers 7,
Pirlich 7, Teichert 3 und Fock 3.

Bericht: Mittwochsjournal

Foto: Petra Winter







Außenspieler glänzt auf
der Rückraumposition

Drei Fragen an den Spieler der Woche: Leonard
Klingschat vom SV Beckdorf

Bei der 26:31­Niederlage der Beckdorfer B­Jugend konnten die Gastgeber im
ersten Durchgang am vergangenen Sonntag lange mithalten. Großen Anteil
hatte der Beckdorfer Rückraumspieler Leonard Klingschat. Die TAGEBLATT­
Sportredaktion wählte den 16­Jährigen zum Spieler der Woche. Leonard ist
eigentlich ein Außenspieler. Obwohl seine Gegenspieler körperlich deutliche
Vorteile haben, tanzt Leonard sie mit seiner Schnelligkeit oft aus. „Er hat eine
gute Auffassungsgabe und kann schnell entscheiden“, schwärmt sein Trainer
Dirk Templin. Daher sei er im Rückraum nicht mehr wegzudenken. Auch im
Kontern ist Leonard mit seinem Tempo immer für eine Überraschung gut.
Leonard besucht die Oberschule in Apensen. Seit 2005 spielt er in Beckorf
Handball. Im Spiel „eins gegen eins“ und im Abwehrbereich will er sich noch
verbessern.

Sie sind Fan von?
Ich bin Fan vom SV Beckdorf und vom THW Kiel

Was ist Ihr schönstes Erlebnis auf dem Handballfeld?
Der Aufstieg in die Landesliga 2013.

Sie haben drei Wünsche frei:
Gesundheit, Handball­Bundesligaspieler werden und Glück im Leben haben.

Bericht: Tageblatt
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1. Damen ­ Dollern
deklassiert Beckdorf.

Das hatten sich die Beckdorferinnen
ganz anders vorgestellt, als sie ihre
Sponsoren zum Derby gegen den
Dollerner SC geladen hatten.
Die Gäste begannen stark und
Beckdorf nahm dies anteillos hin.
Inbesondere in der Deckung fand man
keine Mittel gegen die körperlich
überlegenden Spielerinnen des
Dollerner SC, die rasch mit 0:4 in
Führung gingen. Erst dann gelang den
Beckdorferinnen der erste Treffer. Zuvor
war man schon mehrmals an der
starken Torhüterin der Gäste
gescheitert, die fortan Beckdorfs
größter Gegner wurde und eine
glänzende Partie ablieferte. Im Angriff
rieb man sich an der soliden 6:0­
Deckung auf. Lediglich Mandy Reimers
konnte mehrmals zum Torerfolg
kommen. Gänzlich abgemeldet waren
die Beckdorfer Außenpositionen und
auch im Rückraum konnte die sonst
starke Svenja Böhme an diesem Tag
keine Akzente setzen. Egal welche

Deckungsvariante Beckdorf aufbot,
Dollern hatte die passende Antwort
parat und düpierte die
Abwehrspielerinnen das ein ums
andere Mal. So war das Spiel zur
Pause mit 9:22 bereits entschieden.
In Halbzeit Zwei zeigten die
Beckdorferinnen nun zumindest in der
Deckung Einsatzwillen und
gestalteten so zumindest die zweite
Halbzeit offener. Dennoch schlichen
sich immer wieder im Angriff
technische Fehler ein und es fehlte
der nötige Druck aus der zweiten
Reihe. Dollern spielte die Partie nun
clever aus und gewann am Ende
hochverdient mit 19:36. "Dollern war in
diesem Tag einfach eine Klasse
besser. Sie waren Vorne wie Hinten
einen Schritt schneller als wir und
haben gezeigt, dass sie nicht grundlos
seit Jahren zu den stärksten Teams
der Liga zählen.", resümierte Trainer
Lars Dammann.

Foto: Petra Winter





Souveräne Mannschaftsleistung
führte zum Auswärtserfolg!

Von Anfang an zeigen die
Beckdorfer Mädels das sie den
Samstagnachmittag mit einem Sieg
abschließen wollten. So gelang
ihnen auch das erste Tor der Partie.
Die Gastgeber, die HSG
Schwanewede Neuenkirchen,
konnten nur bis zum 4:4 mithalten.
Zur Pause hatten die Beckdorfer
Landesliga Mädels das Spiel schon
vorentschieden. 6:12 war der
verdiente Halbzeitstand.

In der Halbzeit wurde dann
besprochen das man „Volldampf“
weiter spielt damit alle ihren Einsatz
bekommen! „Das hat die
Mannschaft super beherzigt!", freut
sich das Trainerteam Peter und
Simone Wieja. Sandra Nickel (5)

drückte dem Spiel über 60 Minuten
ihren Stempel auf und brachte ihre
Nebenleute Melissa Wieja (5) und
Lea Klindworth (4) immer wieder
super in Szene. So konnte man trotz
einer sehr rutschigen Halle einen
souveränen 18:25 Auswärtssieg
feiern.

Auf der Heimfahrt hielt man dann
noch in Habenhausen bei der ersten
Herren an und komplettierte ein
erfolgreiches Beckdorfer
Wochenende!

Mannschaft: Nitt, Friede (beide Tor),
Lange (4), Wieja (5) , L. Nickel (3),
Schomacker (3), Klindworth (4), S.
Nickel (5/1) , Oltersdorf, Sandleben,
Templin, Schoon (1), Knickrehm
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